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Aktuell

Der Arbeitsmarkt im März 2021
Frühjahrsbelebung trotz steigender Infektionszahlen

Wer ist das Mädchen auf dem Foto?

„Im März gab es am Arbeitsmarkt eine spürbare Frühjahrsbele-
bung – und das, obwohl die Infektionen steigen und die Einschrän-
kungen für einige Wirtschaftsbereiche nach wie vor bestehen. 
Insgesamt zeigt der Arbeitsmarkt aber weiter sehr deutliche 
Spuren der nun seit einem Jahr andauernden Krise.“, sagte der 
Vorstandsvorsitzende der Bundesagentur für Arbeit (BA), Detlef 
Scheele, anlässlich der monatlichen Pressekonferenz in Nürnberg.

Arbeitslosigkeit, Unterbeschäftigung und Erwerbslosigkeit
Im Zuge der einsetzenden Frühjahrsbelebung liegt die Zahl der 
Arbeitslosen mit 2.827.000 um 77.000 niedriger als im Vormonat. 
Saisonbereinigt ist sie um 8.000 gesunken. Die Arbeitslosenquote 
sank um 0,1 Prozentpunkte auf 6,2 Prozent. Im Vergleich zum März 
des vorigen Jahres hat sich die Arbeitslosenzahl um 492.000 er-
höht. Die Arbeitslosenquote verzeichnet im Vorjahresvergleich ein 
Plus von 1,1 Prozentpunkten. Die nach dem ILO-Erwerbskonzept 
vom Statistischen Bundesamt ermittelte Erwerbslosenquote belief 
sich im Februar auf 4,6 Prozent.
Die Unterbeschäftigung, die auch Veränderungen in der Arbeits-
marktpolitik und kurzfristiger Arbeitsunfähigkeit berücksichtigt, lag 
im März bei 3.624.000 Personen. Das waren 344.000 mehr als vor 
einem Jahr.

Erwerbstätigkeit und Beschäftigung
In Folge der Corona-Krise hatten sich Erwerbstätigkeit und Be-
schäftigung deutlich verringert, zuletzt stabilisierten sie sich 
jedoch auf dem niedrigeren Niveau. Nach Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes ist die Zahl der Erwerbstätigen (nach dem 
Inlandskonzept) im Februar 2021 saisonbereinigt gegenüber dem 
Vormonat um 13.000 gesunken. Mit 44,35 Millionen Personen fiel 

sie im Vergleich zum Vorjahr um 754.000 niedriger aus. Die sozial-
versicherungspflichtige Beschäftigung, deren Daten nur bis Janu-
ar 2021 reichen, nahm in diesem Monat saisonbereinigt um 4.000 
zu. Im Vergleich zum Vorjahr ist die sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung im Januar nach Hochrechnungen der BA um 96.000 
auf 33,51 Millionen Beschäftigte gesunken. Stärker von den coron-
abedingten Maßnahmen ist die geringfügige entlohnte Beschäfti-
gung betroffen. Nach vorläufigen, hochgerechneten Daten der BA 
gab es im Januar mit 6,87 Millionen um 560.000 weniger geringfü-
gig entlohnte Beschäftigte (insgesamt) als im Vorjahresmonat. Gut 
zwei Fünftel des Rückgangs gingen auf das Gastgewerbe zurück.

 PM, Bundesagentur für Arbeit

Die Vorbereitung der Sonderausstellung zur Erinnerung an un-
sere Chöre in Borsdorf, Zweenfurth und Panitzsch geht voran. 
Schon jetzt gilt der Dank all Jenen, die durch Überlassung von 
Dokumenten, Fotos, Chorkleidung oder ihrem Detailwissen 
zum Gelingen der Ausstellung und damit der geschichtlichen 
Aufbereitung des Chorlebens der letzten 150 Jahre in unseren 
Orten beitragen.

Noch einmal möchte der Heimatverein um Ihre Mithilfe  
bitten:
Wer erkennt das Mädchen auf diesem Foto des Män-
nergesangvereins Zweenfurth, aufgenommen zum Part-
hengau-Sängerfest in Grimma 1934.
Hat Jemand noch eine ähnliche Schildmütze, die viele Mit-
glieder des Deutschen Sängerbundes damals bei ihren Aus-
flügen trugen?
Schlummert auf irgendeinem Dachboden vielleicht noch so 

ein kurzärmeliges Minikleid, 
wie es die Sängerinnen des 
Frauenchores Zweenfurth zum 
Kreis-Leistungsvergleich 1975 
trugen und eigens dafür selber 
nähten?

Ich bedanke mich herzlich für 
Ihre Mithilfe.
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